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Auf fremder Erde
Cöofo

Der
auswandernde
Zwischendeck-

Passagler
Dem javanischen Aus-
wanderer ist es möglich,
sein ganzes Heim unter
dem Arme zu tragen.
Auf Zwischendeck werden
schnell die mitgebrachten
Matten ausgebreitet, das
bißchen Hausrat daneben-
gestellt, das Kind auf
Tücher gelegt, und so
fühit er sich auf den zwei,
drei Quadratmetern, alC
die Schiffsgesellschaften je-
dem einfachen farbigen
Passagier zur Verfügung
stellen, zu Hause.

Pa**ager d'entre - pont.
7*o«t /'at>oir d« coo/ie
ja-oanai* con*z'*te en q«e/-
q«e* natter. O« q«'z7 *'in*-
ta//e, z7 a done con*tam-
ment /'impre**ion d'etre
«à /a matron*.

Schwere Arbeit
fern der Heimat

Dieser javanische, im Ta-
bakbau tätige Kuli ist
einer der unzähligen, die
ihre paradiesische, aber
übervölkerte Heimat für
einen fünfjährigen Ar-
beitsvertrag auf Sumatra
verlassen haben. Durch
militärische Hilfe werden
diese Verträge geschützt;
sie unterstehen dem «poe-
nale sanctiae», und jeder
Ausreißer wird wieder
beigebracht. Der Tages-
lohn des Kulis beträgt
heute 30 Cents, wozu noch
5 Cents Prämie kommen.

Ce coo/t'e ;at>anaiV a q«itté
*on pap* paradz'*iaq«e,
maz'j *«rpe«p/é, po«r j'en-
gager dan* «ne p/antafzon
de S«mafraL t/n contrat
de cinq' ant /e /te à /'en-
treprije, contrat q«'i/ n'a
pa* /e droit de dénoncer.
S'z7 menait à *'en/«ir, /a
/orce armée /e ramènerai.

Rechts: Das Monte Carlo der Kulis
Da die eingeborene Bevölkerung Sumatras wenig zahlreich und ungeeignet zur Plantagenarbeit ist,
importiert man seit Jahren aus dem benachbarten übervölkerten Java Tausende von Kulis für die
sumatranischen Plantagen. Diese Kulis hoffen nach Ablauf ihres meist fünfjährigen Kontraktes so viel
erspart zu haben, daß sie sich später in ihrer Heimat ein Heimwesen gründen können. Doch die Spiel-
nacht, die auf den Haribesar, den Zahltag der Kulis, folgt, macht meist diese Pläne zunichte. Was sie in
harter und schwerer Arbeit mühsam errangen, verspielen sie hier in einer Nacht; in kleinen Gruppenbeim Scheine trüber Petrollampen beisammen hockend, folgen sie lautlos gespannt den unberechenbaren
kleinen Würfeln, die so sehr in ihr Schicksal eingreifen.
Le je«,^ pa**ion de* Orienta«*. Le* indigène* de S«matra />o«dent a« métier d'o«t>rier p/ante«r. Po«r
parer à /a dé/zcience de /a main-d'ce«t;re, i/ /a//«t /aire appe/ à de* coo/ie*. Ce«*-ci lignent «n contrat
de cinq an*, à /'échéance d«q«e/ i/* pen*ent être en me*«re de regagner /e«r patrie en emportant /e«r*
économie*, mai* en généra/ i/* perdent a« je« /e prod«it de /e«r péntTde /a/>e«r.
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